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HANDWERKSKAMMER SÜDTHÜRINGEN

Der Zauber von kühlem Glas 
und heißer Flamme
Die Handwerkskammer Südthüringen, die Staatliche Berufsfachschule Glas in Lauscha und das 
 Weihnachtsland am Rennsteig kooperieren für den Fachkräftenachwuchs im Glasbläserhandwerk

D
ie Staatliche Berufsfach-
schule Glas in Lauscha ist 
eine der wenigen bestehen-
den Glasfachschulen in 

Europa und die einzige Schule welt-
weit mit der Spezialisierung „Gläser-
ner Christbaumschmuck“. So war es 
nur naheliegend, dass nun das Weih-
nachtsland am Rennsteig und die 
Berufsfachschule Glas sowie die 
Kunstglasbläserinnung Thüringen 
auf eine umfassende Kooperation 
hingearbeitet haben. Diese Zusam-
menarbeit trägt jetzt Früchte.

In enger Verzahnung mit der Hand-
werkskammer Südthüringen, der 
Kunstglasbläserinnung Thüringen 
und den Absolventen der Berufsfach-
schule Glas ist es seit 2019 gelungen, 
die Ausbildung im Beruf Glasbläser 
mit seinen Fachrichtungen fest zu 
etablieren. Nach drei spannenden 
und lehrreichen Jahren lockt der 
Gesellenbrief, der den Grundstein für 
eine erfolgreiche Karriere im Hand-
werk legt. Dies hebt entscheidend die 
Attraktivität und Nachhaltigkeit des 
Ausbildungsberufs.

Gleichzeitig wird die schon seit 
Jahrzehnten andauernde Tradition 
des handgefertigten gläsernen 
Christbaumschmucks in der Staatli-
chen Berufsfachschule Glas weiterge-
tragen. Auch Innovationen und Wei-
terentwicklungen hier natürlich 
ihren festen Platz. 

Dabei steht die Berufsfachschule 
für eine gleichermaßen aktuelle wie 
traditionsbewusste Ausbildung im 
Handwerk. Als neue Manufaktur-
marke mit ganzjähriger Weihnachts- 
und Erlebniswelt im Süden Thürin-
gens schafft das Weihnachtsland am 
Rennsteig den idealen Rahmen, um 
die Bedeutung und die Geschichte 
der Berufsfachschule Glas in Lauscha 
noch weiter hervorzuheben.

Einzigartigkeit  
des Handwerksberufs
Helmut Bartholmes, Obermeister der 
Kunstglasbläserinnung Thüringen, 
freut sich über die Kooperation: „Wir 
sind überzeugt, dass die Zusammen-
arbeit mit der staatlichen Berufsfach-
schule Glas in Lauscha dazu beitra-
gen wird, das traditionelle Glasblä-
serhandwerk, das seinen Ursprung 
vor fast 200 Jahren im Thüringer 
Wald hat, zu bewahren und weiterzu-
entwickeln“, betont der erfahrene 
Glasbläsermeister aus Limbach. Der 
Innungsobermeister sagt: „Gemein-
sam möchten wir das Bewusstsein 
für die Einzigartigkeit des Hand-
werksberufs des Glasbläsers für 
unsere Heimat und über die Grenzen 
hinaus stärken.“

Damit Tradition und Innovation 
weiter erhalten werden können, ist es 
mehr als wichtig, junge Menschen für 
den Beruf des Glasbläsers zu begeis-
tern. Hierfür wurde eine moderne 
Kommunikationskampagne aufge-
legt. Als erstes Ergebnis sind drei 
kurze Image-Videos zum Thema 
„Glas verzaubern lernen“ entstan-
den, welche die Ausbildung zum 
Glasbläser unter den Schlagworten 
#begeistert, #erfüllend und #stolz-
drauf beleuchten. Sie transportieren 
die Begeisterung der jungen Men-
schen an ihrer einzigartigen Ausbil-
dung.

Die Auszubildenden der Berufs-
fachschule Glas in Lauscha sollen in 
Zukunft auch an Projekten und Ver-
anstaltungen im Weihnachtsland am 
Rennsteig beteiligt werden. Zudem 

soll die Kooperation dazu beitragen, 
das Weihnachtsland als Aushänge-
schild für das Kunsthandwerk im 
südlichen Thüringer Wald zu etablie-
ren und das Bewusstsein für die Ein-
zigartigkeit des Glasbläserberufs zu 
stärken.

Aushängeschild für  
das Handwerk
„Wir freuen uns sehr über die Zusam-
menarbeit mit dem Weihnachtsland 
am Rennsteig und sind davon über-
zeugt, dass die Kooperation für 
unsere Schülerinnen und Schüler 
eine Bereicherung sein wird“, sagt 
die Schulleiterin Romy Steiner der 
Berufsfachschule Glas in Lauscha. Sie 
betont: „Wir möchten das Kunst-
handwerk des gläsernen Christbaum-
schmucks weiter fördern. Unser Ziel 
ist, dass sich das Weihnachtsland am 

Rennsteig als Aushängeschild für das 
Handwerk im Süden Thüringens fest 
etabliert.“ Zugleich entsteht mit dem 
Weihnachtsland am Rennsteig eine 
neue Weihnachtsdestination und 
Manufakturmarke. Es bietet eine 
ganzjährige Weihnachts- und Erleb-
niswelt im Süden Thüringens.

Lange Glastradition  
in Lauscha
In seinem Zentrum liegt die Region 
um Lauscha, dem Geburtsort der glä-
sernen Christbaumkugel. Der 
Legende nach schmückte ein armer 
Glasbläser im Jahr 1847 seinen Christ-
baum erstmals mit farbigen Glasku-
geln, anstelle von teuren Äpfeln und 
Nüssen. Seitdem werden in der 
Region die filigranen Schmuckstücke 
in liebevoller Handarbeit in zahlrei-
chen Familienbetrieben gefertigt und 
weltweit exportiert.

Als Anerkennung des Traditions-
handwerks wurde der mundgebla-
sene und handbemalte Lauschaer 
Christbaumschmuck 2021 in das bun-
desweite Verzeichnis des Immateriel-
len Unesco-Kulturerbes aufgenom-
men.

Die Staatliche Berufsfachschule 
Glas in Lauscha ist eine der wenigen 
bestehenden Glasschulen in Europa 
und die einzige Schule weltweit mit 
der Spezialisierung „Gläserner 
Christbaumschmuck“. Schwerpunkte 
der Ausbildung  im Beruf des Glasblä-
sers bilden die Fachrichtungen 
Christbaumschmuck, Glasgestaltung 
und Kunstauge. 

Die staatliche Schule ist eng mit der 
Geschichte der Thüringer Glasindus-
trie verbunden und sieht ihre Aufga-
ben in der Ausbildung des Glasbläser-
nachwuchses, der Bewahrung und 
Weitervermittlung von traditionellen 
Methoden und Techniken im Glasblä-
serhandwerk sowie in der Weiterent-
wicklung des Glasbläserhandwerks in 
neuen Formen und Dekoren für Glas-
kunst und Christbaumschmuck.

Weitere Informationen gibt es unter:  
weihnachtslandamrennsteig.com

Das Glasbläserhandwerk hat eine lange Tradition in Südthüringen. Es begeistert den Fachkräftenachwuchs mit 
Kreativ ität und Kunstfertigkeit.  Fotos: HWK

Obermeister Helmut Bartholmes zeigt den mundgeblasenen Christbaum-
schmuck, der von Südthüringen aus in alle Welt exportiert wird.

Unser Ziel ist, dass 
sich das Weih­
nachtsland am 
Rennsteig als Aus­
hängeschild für das 
Handwerk im Süden 
Thüringens fest 
 etabliert.“
Romy Steiner
Schulleiterin der  
Berufsfachschule Glas

Die stv. BBA-Vorsitzende Susanne  Riedel, BBA-Vorsitzender Michael Lemm 
und BBA-Geschäftsführerin Stefanie von Nordheim (v.l.n.r.)  hießen die Mit-
glieder willkommen.  Foto: HWK

BERUFSBILDUNGSAUSSCHUSS

Prüfungsordnungen neu gefasst
Am 27. April 2023 tagte der Berufs-
bildungsausschuss (BBA) der Hand-
werkskammer Südthüringen auf 
dem Bildungscampus BTZ Rohr- 
Kloster. Im Zentrum der Sitzung 
standen Neufassungen der Prü-
fungsordnungen aufgrund geänder-
ter Empfehlungen des Bundesinsti-
tuts für Berufsbildung.

Die BBA-Mitglieder befassten sich 
unter anderem mit digitalen Prü-
fungen, Bewertungsregelungen und 
der Einbeziehung von Gewerk-
schaften und Arbeitnehmervereini-
gungen in die Berufung der Prüfe-
rinnen und Prüfer. Ausführlich 
vorgestellt wurden der 7. Ände-
rungs- und Ergänzungsbeschluss 
zu überbetrieblichen Lehrunterwei-
sungen sowie die Neuerungen im 
Musterausbildungsvertrag.

Stand der Berufsbildung
Stefanie von Nordheim, Abteilungs-
leiterin Berufsbildung der HWK 
Südthüringen, berichtete zum 
Stand der Berufsbildung im Kam-

merbezirk Südthüringen. Im noch 
laufenden Schuljahr 2022/23 wer-
den insgesamt 2.400 Schülerinnen 
und Schüler an Potenzialanalysen 
sowie Erprobungs- und Erkun-
dungsphasen teilnehmen. Auch das 
Team der Passgenauen Besetzung, 
dessen Projektvorhaben den Mit-
gliedern des BBA vorgestellt wurde, 
konnte schon zahlreiche Ausbil-
dungsvermittlungen erzielen. Vier 
Fortbildungs- und acht Meisterprü-
fungsausschüsse werden 2023 neu 
errichtet, drei Ausbildungsordnun-
gen treten zum 1. August in Kraft 
und bei drei weiteren steht das Ord-
nungsverfahren an.

Besonders hervor hob Stefanie 
von Nordheim den diesjährigen 
Leistungswettbewerb des Deut-
schen Handwerks. Entsprechend 
des Rotationsverfahrens ist die 
Handwerkskammer Südthüringen 
hierfür 2023 die koordinierende 
Stelle für den Freistaat Thüringen 
und wird im November die 
Abschlussveranstaltung ausrichten.

Neue Schulungswände 
für Fachkräfte
Kooperation von BTZ Rohr-Kloster und SHK-Branche

Als Handwerker muss man 
stets auf dem Laufenden 
sein. In diesen Tagen gilt das 

gerade auch für den Bereich Sanitär, 
Heizung und Klima (SHK). Dieser 
bildet traditionell einen der Kernbe-
reiche im Berufsbildungs- und 
Technologiezentrum Rohr-Kloster. 
Jedes Jahr werden hier die Fach-
kräfte geschult.

Fest zu den Kursen gehört auch 
die Unterweisung und praktische 
Übung an Schulungswänden. Hier 
sind die einzelnen Komponenten – 
Rohre, Pumpen, Ventile und weitere 
Bauteile – gut zugänglich und teils 
flexibel miteinander kombinierbar 
aufgebaut. Dies ermöglicht eine 
anschauliche Lehre und verdeut-
licht außerdem, welche anspruchs-
volle Technik sich heutzutage oft in 
Wänden und Heizungskellern ver-
birgt. In enger Zusammenarbeit mit 
Unternehmen aus der SHK-Branche 

hat nun das BTZ Rohr-Kloster neue 
Schulung- und Ausstellungswände 
in seinen Bestand übernommen 
und setzt sie seit Kurzem bereits im 
aktiven Lehrbetrieb ein. 

Davon profitieren sowohl die Aus-
zubildenden als auch die Meister-
schüler auf Thüringens größtem 
Bildungscampus.

Einmalig in Deutschland
„Die Schulungswände sind in ihrer 
Art einmalig in Deutschland und 
veranschaulichen, was Anlagenme-
chaniker in der Praxis erwartet“, 
erläutert BTZ-Leiter Manfred Tietze. 
Sein besonderer Dank gilt den Mit-
arbeitern der Georg Fischer JRG AG, 
unter deren tatkräftiger Mitwirkung 
die Wände in der Schweiz im Werk 
Sissach mit geplant und aufgebaut 
wurden. „Wir freuen uns auf wei-
tere gemeinsame Projekte in der 
Zukunft!“, so Manfred Tietze.

Manfred Tietze, Steffen Gebert (Georg Fischer Haustechnik Deutschland 
GmbH) und Sandro Hamacher (BTZ Rohr-Kloster) freuen sich über die Mög-
lichkeiten der neuen Schulungswände (v.l.n.r.).  Foto: HWK
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Herzlichen Glückwunsch!  Foto: HWK

WIR GR ATULIEREN

Geburtstage und Meisterjubiläen 
der zweiten Junihälfte
Wir beglückwünschen in dieser 
Ausgabe der DHZ die Jubilare der 
zweiten Junihälfte. In der nächsten 
Ausgabe, die am 7. Juli erscheint, 
wird den Jubilaren der ersten 
Julihälfte gratuliert.

80. Geburtstag
Peter Mohr, Bad Salzungen, am 
30.06.

70. Geburtstag
Egon Seeber, Neuhaus am Renn-
weg, am 20.06.; Manfred Happ, 
Dermbach, am 23.06.; Rudolf 
Trabert, Geisa, am 26.06.; Gisbert 
Hub, Gerstungen, am 27.06.

65. Geburtstag
Frank Enenkel, Suhl, am 18.06.; 
Andreas Sedelmayr, Friedewald, am 
20.06.; Ralf Volkhardt, Bad Salzun-
gen, am 22.06.; Annette Möhring, 
Erlau, am 23.06.; Harald Danz, 
Floh-Seligenthal; Oanh Bui Van, 
Eisenach, beide am 24.06.

60. Geburtstag
Bärbel Schumann, Wutha-Farnroda; 
Frank Schneider, Bad Salzungen, 
beide am 18.06.; Thomas Eickemeier, 
Suhl, am 22.06.; Beate Zange, Sonne-
berg; Henry Heublein, Föritztal, 
beide am 26.06.; Kay-Uwe Peckruhn, 
Amt Creuzburg, am 27.06.; Detlev 

Rauh, Föritztal; Ute Mittelsdorf, 
Wasungen, beide am 28.06.

50. Geburtstag
Rico Neuhöfer, Floh-Seligenthal, am 
18.06.; Marco Holzhey, Albrechts; 
Rita Scheler-Hirsch, Lauscha, beide 
am 19.06.; Michael Maaß, Bad Hers-
feld; Thomas Pirl, Suhl, beide am 
20.06.; Frank Bielert, Ruhla; Ric-
cardo Hörnlein, Eisfeld, beide am 
22.06.; Frank Liebaug, Schmalkal-
den; Rico Schneider, Steinbach-Hal-
lenberg, beide am 23.06.; Sandra 
Börner, Belrieth, am 26.06.; Manja 
Wilhelm, Gerstungen, am 27.06.; 
Sven Schneider, Schmiedefeld, am 
28.06.; Daniel Ruck, Suhl, am 30.06.

50-jähriges Meisterjubiläum
Dachdeckermeister Gunter Oeser, 
Jena, am 19.06.; Wärme-, Kälte- und 
Schallschutzisolierermeister Frank 
Aubel, Bad Salzungen, am 20.06.; 
Maler- und Lackierermeister Wilko 
Haubert, Schmalkalden, am 24.06.; 
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger-
meister Michael Kocksch, Sonne-
berg, am 27.06.; Kraftfahrzeugtech-
nikermeister Silvio Knoth, Wildeck, 
am 29.06.

Die Handwerkskammer Südthüringen 
gratuliert allen Jubilarinnen und Jubilaren 
herzlich!

Unterstützung bei der 
Berufswahl
Neue Ansprechpartnerinnen für Passgenaue Besetzung

Was möchte ich einmal wer-
den?“ Das ist eine Frage, die 
sich wohl alle Jugendlichen 

stellen. „Vielen fehlt es einfach nur 
an einer Idee oder an einer neuen Per-
spektive“, sagen Anna Roßbach und 
Mary-Ann Werner. Und da sprechen 
sie aus Erfahrung, denn seit Jahres-
beginn bilden sie das Team der Pass-
genauen Besetzung der Handwerks-
kammer Südthüringen. Schon dut-
zende Male haben sie seither Ausbil-
dungsinteressierte und ausbildende 
Handwerksunternehmen erfolgreich 
zusammengeführt.

Unterstützung für Azubis und 
Unternehmen
Die Passgenaue Besetzung steht allen 
Ausbildungsinteressierten, Schulab-
gängern und Eltern bei Fragen rund 
um das Thema Berufsausbildung 
Rede und Antwort. Das Projekt wird 
von Bundesregierung und EU geför-
dert und unterstützt bereits seit 2007 
Auszubildende sowie Ausbildungs-
betriebe.

Neben allgemeinen Beratungsleis-
tungen zur Berufsausbildung und 
ihren Karrieremöglichkeiten, zu den 
Chancen einer handwerklichen 
Berufsausbildung und zu den über 
130 Handwerksberufen in Deutsch-
land vermitteln Anna Roßbach und 
Mary-Ann Werner Praktikumsstel-
len, bieten Hilfe bei der Erstellung 
von Bewerbungsunterlagen und 
Unterstützung beim Abschluss des 
Berufsausbildungsvertrages. Sowohl 
persönliche Sprechstunden vor Ort in 
der Handwerkskammer in Suhl als 
auch Auskünfte per Telefon und 
E-Mail sind möglich. Zudem steht die 
Passgenaue Besetzung bei zahlrei-
chen Berufs- und Ausbildungsmes-
sen in der Region Rede und Antwort.

Beste Voraussetzungen
„Wir freuen uns über jede Frage, die 
wir gemeinsam klären können, jedes 
Praktikum, das wir vermitteln kön-
nen, und natürlich am meisten über 
jeden Ausbildungsvertrag, der nach 
unserer Mitwirkung unterschrieben 
wird“, betont Mary-Ann Werner. 
„Nicht jeder Schüler findet im Rah-
men der beruflichen Orientierung im 
Unterricht schon seinen Weg“, erläu-
tert Anna Roßbach und fasst zusam-
men: „In diesen Fällen sind wir dann 
gerne die Wegweiser durch die Viel-
falt der Ausbildungsberufe!“

Hinter dem Enthusiasmus der bei-
den Beraterinnen steckt eine große 

Motivation: „Das Handwerk ist unser 
Ursprung und gleichzeitig unsere 
Zukunft. Wir wollen die Wichtigkeit 
einer fundierten Berufsausbildung 
den Schülern näherbringen und sie 
vom Handwerk begeistern“, erläutern 
sie und denken dabei direkt an die 
praktische Umsetzung: „Im Hand-
werk ist nicht nur Fingerfertigkeit, 
sondern auch Köpfchen gefragt. 
Unternehmen brauchen qualifizier-
ten Nachwuchs. Wir zeigen hierbei 
die verschiedenen Karrieremöglich-
keiten auf – vom Meister bis hin zum 
Betriebswirt, rein in die Selbststän-
digkeit.“ Anna Roßbach und Mary-
Ann Werner sind sich sicher: „Unser 
BTZ schafft für alle Wege beste Vor-
aussetzungen!“

Sie erreichen die Passgenaue Besetzung 
unter  Tel. 03681/370221 sowie unter  
anna.rossbach@hwk-suedthueringen.de und  
mary-ann.werner@hwk-suedthueringen.de

Anna Roßbach (l.) und Mary-Ann Werner bringen Azubis und Handwerksun-
ternehmen zusammen.  Foto: HWK

Wir wollen die 
 Wichtigkeit einer 
fundierten Berufs­
ausbildung den 
Schülern näher­
bringen und sie 
vom Handwerk 
 begeistern!“
Anna Roßbach und 
Mary-Ann Werner
Team Passgenaue  
Besetzung

71 . VOLLVERSAMMLUNG

Einladung
Hiermit wird form- und fristge-
recht öffentlich zur 71. Sitzung der 
Vollversammlung der Handwerks-
kammer Südthüringen eingela-
den, die am 

 ț Montag, 26. Juni 2023, um 
 ț 17.00 Uhr 
 ț in der Aula der Klosterkirche 
des Bildungscampus BTZ 
Rohr-Kloster, Kloster 1 in Rohr 

stattfindet.

Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Feststellung der ordnungsge-

mäßen Ladung und Beschluss-
fähigkeit

3.  Bestätigung der Niederschrift 
der außerordentlichen Vollver-
sammlung vom 4. April 2023

4.  Bericht des Präsidenten
5.  Beschlussvorlagen und 

Beschlussfassung
5.1.  Neufassung der Prüfungsord-

nung für Gesellen- und 
Umschulungsprüfungen der 
Handwerkskammer Süd-
thüringen

5.2.  Neufassung der Prüfungsord-
nung für Abschluss- und 
Umschulungsprüfungen 
der Handwerkskammer Süd-
thüringen

5.3.  Neufassung der Prüfungsord-
nung für Fortbildungsprü-
fungen der Handwerkskam-
mer Süd thüringen

5.4.7.  Änderungs- und Ergän-
zungsbeschluss überbe-
triebliche Lehrunterwei-
sungen (ÜLU)

5.5.  Jahresrechnung für das Haus-
haltsjahr 2022

5.5.1.  Erläuterungen zur Prüfung 
der Jahresrechnung

5.5.2.  Bericht des Rechnungsprü-
fungsausschusses

5.5.3.  Abnahme der Jahres-
rechnung 2022

5.5.4.  Antrag auf Entlastung des 
Vorstandes und der 
Geschäftsführung der 
Handwerkskammer Süd-
thüringen

5.6.  Rücklagen 2023
6.  Aktueller Sachstand und 

 Diskussion zum Bauvorhaben 
Schweizer Haus

7.   Information und Diskussion zur 
Änderung der Satzung der Hand-
werkskammer Südthüringen

8.   Verschiedenes und Schluss-
wort des Präsidenten

Die Tagesordnung und die ent-
sprechenden Unterlagen werden 
den Mitgliedern der Vollversamm-
lung mit der Einladung fristge-
recht zugestellt.
 gez. Mike Kämmer
 Präsident

Rosa-Luxemburg-Straße 7–9 
98527 Suhl 
Tel. 03681/3700
Fax 03681/370290 
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